
Oder Ktrchenordnung:

Tin allen Klrchm
Ordnungen/ sol man mit Fleiß
warnemen vn vuterscheiden/die Lehr vnd
Ordnung/die Gott selbstm seinem Wort
außdrucklich befolhen/ vnd eingesetzt hat/
Welche/als die rechtenHauptsmckjdaran

die Christliche vnd wäre Gottseeligkctt fürncmltch gele¬
gen /vnwandclbarlich/vndin allen Kirchen gleich vndcinträchtig
müffm gehalten werden-Als rGottes Wort prcdigen/dic heiligen
ZzcrLmenia die Taust vmid des Herren Abendtmal/ nach Christ»
Einsätzung außtheylcn/denL->wcbilmum fleissig trcybcn/ Gott
anrucffen/ loben/ dancken/ Zu vnterhaltung der Kirchendiener/
Schuclcn vnd Armen/nottürfsttge Hülste thun/A '.

Dnd die andern Ordnungen vnd Lcrcmonicn ŵelchenicht
von Gott außdrucklich befolhen/ sonder von Menschen darZu ge-
than sindt/Welche Menschliche Ordnungen auch mancherlei) /
vnd mit allem ficiß/Khristlichem Verstandt vnnv Vorsichtigkeit/
Zu unterscheiden vnd Zu vrtheylcn slndt. ^

Denn ein thctl sindt an sich selbst frey/in Gottes Wort auß-
drucklich weder gcbotten noch verbottcn / die man von sich selbst
on sündc halten oder lasten kan/vn disc sindt widerumb Zweyerlcy:

Etliche/dic Zu crbawung vndbesserungderKtrchcn/vnd son¬
derlich dazu dienen/daß die Göttliche Ordnung/vnd was vnscr
Herr Jesus Christus selbst/ in seinem Wort vnd heiligen Sakra¬
menten gclchret/bcfolhen vndeittgescht hat/von der licbenZugent
vnd dem gemeinen Mann/vnd allen Gltcdtmasten der Kirchen
besser verstanden/Andächtiger betrachtet/vnd mit festem Glauben
angenommen/höher vnd thrwrer geachtet/vnd fieisstger geübet
werdc/vnd die Leut zu warer Gottscligkeit/Andächtigcrm Grbett
hertzlichcrer Dancksagmig für alle Gutchaten Gottes/vnnd Zu
Christlichem Gehorsam gegen Gott im gantzcn Leben/gewehntt/
erwecket/vermanct vnd gestärcket werden» >

Dagegen

>



Dagegen sindt andere vnnützlicheivergkblichevnvnnötige
( ^ rcmonien, von Menschen in die Kirchen eingeführct/die zu
Erbawung warer Gottseligkeit / vnd Besserung der Zuhörer/
nichts diencn/Gonder die Khriftlichc Lehr vnd Glauben mehr
vertunckcln /als fördern / vnd nur ein Gepött vnd Affenspiel/
aus vnserer Christlichen k .?Iixion, machen/vnd Zu macherlep
Aberglauben vnd Mißbräuchen vrsach geben/ sollen ja bkllich
alle fallen/vnd nach erkantcr Warheit nichtgehalten/sondern
gänßlich vnterlassen vndabgeschaffet/vnd aller dingebep ob-
geregter (Agenda geblieben werden.

Nach dieser nötigen Erinncrung/wöllenWirnun kürtzlich
Drsachen etlicher Stück / in dieser Neuwgestelien der zweper
Stände KirchenAgenda / dem Christlichen Leser anZcigen»
Denn in dieser ganhen Agenda Zweyerley Ordnungen sein:
Die Ersten vnd fürnemsten hat Gott selbst mit seinen eignen
werten ausdrücklich geordnet vndbefelenMe von dem Ampt
der Prediger vnd Kirchendiener/dafZ sie Ordentlich berueffen
vndTREW sein / fleissig in der Bibel lesen / Gottes Wort
repn vnd vnvcrfälscht predigen / für jrc Gemeinden hertzlich
betten/ein Christlich vnsträMch Leben führen sollen. Dasz
der Oawcliilmus mit allem fieisz verließen Zugent eingebildet/
täglich gelehret vnd getrieben werde / Das ; die Hochwirdigen
ZacmmenrL . der Tauche vnd des Herren Abendtmale/mik Ver¬
kündigung des Todts Christi/ vnnd andächtigen Lobgesängen
vnd Dancksagungen andächtig gehandelt/Dasz öffentliche/
Ehrliche Dersamlungen zum Predigampt vnd Dommunion,
rrhalten/Ä - Daß Gemeine Gebe » vnnd Dancksagungen
gcschehen/Dasz die Betrübten / Kranckcn vnnd Gefangenen
getrösket/die Kirchendiener/Gchueler vnd Armen nottürfftig
versorget / Das ) die Bußfertigen Sünder Lbloluiewr, Die
HalUtarrigen verbannet werden/A - Dises alles s,ndt nicht
Menschen Gebot/sonder der Ewigen Göttlichen Maiestet/ ^ .
ausdrücklicher Befehl / denen alle Vernünfftigen Menschen
vntcrthänigen Gehorsam zu erzeigen schüldig scpn.

Die



Beschluß distr Agenden.
Die anndern Ordnungen / von Zeit/Stetke/Weise vnd

Mas ) dcePrcdigten/̂ Äion̂ Gebckten vnd andern nützlichen
Ocwmonicn , die Rcichung der Sakrament vnd andern Kir¬
chenübungen so gebraucht wocden/haben auch sre Gründe vnd
notwendige folge aus Gottes Wort/vnd sindt aus disen Gött¬
lichen Gcbotten hergeflossen/vnnd dahin gerichtet/das) die
Gö etlichen Ordnungen/vnd was Gott derH en selbst ge'eret/
befolhen vnd eingesetzt hat/desto besservnd bequemer gehalten/
thewrcrgeachtet/tieffcr Zu hertzen geführet/vnd dadurch rechte
Erkantnus Christlicher Lehr/warer Glaube/Gcbett / Danck-
sagung vnd gehorsam gegen alleGebottGottes/in vns erwe-
cket/gemehret/vnd wie Paulus redct/erbauwet werden. Als/
so wir diesenGöttlichen Befehl : Prediget da6 Euangt-
lium in meinemT̂ amen/ Buejse vnd Vergebung
der Sünden/vnnd lehret fte halten/ was ich euch
befolhen Hab. Ordentlich auszrichten vnnd halten sollen.
Müssen wir ja gewisse läge vnd scunden/gewisse stette/wann
vnd wo wir zur Predigt des Euangclij komm/Item/wae man
zujederzeirpredigen/vndwiediePredigtenbequem vn nützlich
anzustellen vndausZzutheplen/Ä' .Verordnen. (Alsohabendie
heiligen alten Vätter/damit sie dem Göttlichen Befehl / von
Haltung des heiligen Abendtmals/ Zu des Herrn Khristi Ge-
dächtnus/vnd Verkündigung seines Todtes/ordentlich vnnd
andächtig nachkemen/Khristlichê Äionc?,Gebett vnd Lob- ^
gesäng darZU verordnck/damit die Leut von den grossen vn-
auszsprcchÜchcnGutthaten Christi/die er vns mit seinem Tode
vnd Blukvergiessen erworben hat/desto besser erinnert/vnnd
zu hertzlicher Danckbarkeit vnd Lob Gottes erwecket würden.
Wie Khristus selbst in seine ersten Abendkmal Gott demHitri-
lischen Vatter gedanckt/ vnd mit seinen Jüngern/bep dem(A-
bennnalLobgesänggesprochen hat- Also sindt bep der Heiligen
TauffKhristlicheGebek/Vcrmanunge/s.cÄion dcsLuangrlij/
Bekantnus des Glaubens/geordnet/durch welche die Leut von
derErbsünd/von notwendigkeit/frucht vnwirckungderTauff/
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Denn disee Ende/Natur vnd rechte Matz aller Kirchen-
sbunaen vnd gcbräuchen/dte von Gott in der heiligen Schrifft
nicht sindtNamhaffligautzgedruckt/vnddochm der Kirchen
mit Gott mögen angerichtet vnd gehalten werden/lehret S.
Paulus in den Episteln zun§ orinthern/vnd Römern/da er
Ger Acht mal disee wort ividerholet/datz alles in Visen Süsser

Iu Besserung der Zuhörer sol gerichtet sein
Schalken nlle fromme/Gottscelige/Treuwe Prediger/
diese Khristliche/Nütze vnd Besserliche Ordnung/ vmb

mit einander halten sollen/vnd keime weges/als vcrgekne vnd
verworffene MenschenLehr/oder Menschliche Satzungen/
lciftern/wie etliche vnverständigeden Spruch Khristi vnpaUli
Loloss.L.mitzbrauchen/ vnd alle gutkeOrdnung/deren man
doch nicht cntperen kan/dadurch zurütten/vnd die jenigen/ so
solche qutte Ordnungen erhalten/oder wo sie gefallen/wider
auffrichtcn wöllen/bcschüidigcn/ als wollen sie Mrnschenlehr
«erthädigcnvndanrichten.

Nun wissen verständige prediger/datz nicht alles vergeh
liche vnd verdampte Menschensatzungen sepn/was Gott nicht
selbst in seinem Wort autzdrucklich vnd in Zps-î gkvrdnet vnd
qebotten hat/ Ale wann die Weltliche Oderkeu Gesetz vnnd
Ordnung macht/dadurch der gehorsam gegen Gottes Gebet
qefördert/vnnd etliche vmbstände in der̂ ^ ui,°n,der Gött¬
lichen Gcbott/von Schütz der̂ romen/vn Straffe derBosen
«lewrminiwr vnd gemässiget wtrden/DiseOwnrmgkn nennet
^ Daulus Gottes Ordnungen/ Vnnd die Weisheit spricht.
korme K-Zes Lonäirore- lull» ^ num.



MMolaber in GottesReich oder EhriftlichMKirchen/
daMndstGewisseNvNienichtetvndweisek/wiemansolskelig
werden/die Diener Christi/keine Weltliche Oberkheit oder
Machtnewc Gesetze/vonArtickeln des Glaubens oder newe
Gottes - lenst Zu machen/oder von Menschen erttchte Wcrcke/
als nötig nu Sceligkeit/zugebicten/sondeen ein grwissen ausz-
drucklichcn Befehl haben/dasEuangelien zu predigEvnd die
Leute zu täuffen/vnd sie lehren ßalten/was er ihncnbefclhen
ha l/vnd nicht was sie selbst gutdunckct. Bo vermähret doch
Paulus sclbft)ugukcn/chrlichcn/nutzenvn zierlichen Kirchen-
ordmmgcn/die zucrbawung warcrGetsicligkeit vnd besserung
-er Juhörerdienen/i , Lormth . ,4..

Solche Ordnungen ob sie wol nicht von Gott selbst auss-

vmßständt/mögen angericht oder gelindert werden/
man

dasz ma n die Gewissen damit binde/Hefangcn nkme/vnnd als

vnd Verfolgern ;u gefallen darauff dringe
mes:

oiese Ordnungen / als ein verdienstlichen Gottesdienst/

Veränderung ausserhalb dein fall der Ergernue/Sündewcre/
auffzudringen/oder daran zu binden/Viel weniger wöllcn sie
den Feinden vnd Verfolgern des Euangelij damit heuchstn/
Sondern begeren/nach G Pauli Befehl / Ihnen selbst/der
armenIugenk vnd gemeinem Volckzu Dienst vn Besserung/
vnd das) csOrdenlich dnnd Zierlich in jren Kuchen Zugehe/
diese Ordnungender uE « ri,Predigten/Gesllngkn/Verhöre
des LL« csii!mi,vnd dergleichen nützlichen Kungen/gegen iren
Glaubens genossen glktch/einttlichtig/vnnd auff emerlep weise
zu halten/damitdieJuhörerKhustlicherLehr/dke sie vonjugent
auff in der gewöhnlichen^ Sion desEuangelij/Ahustlichen
Gesängen/ ^ awcNismo,Psalmen//ss . ohn vnterlaß hören/

- " - desto



Leben darnach anstelle« mögen.
wir

Me vnd nützliche Ordnung/dazu vne doch Paulus/i -Lsr . ,4.

bep dem Pöfel verhindern/oder -a verckchtlichM maclen/lich
unterstehn werden. Denn sie auch andere Kuchen/so nach
-rerGelegenheit vnd Besserung/gutte vnd nützliche Ordnun¬
gen angerichtet/vnd anndere mehr oderweniger Lewmomkn,
als sie halten/vnnd sonst in der LchreRepnfindt/nicht allem

ur
Misten erkennen/ vnd derselben Vrthepl/dirsejre Üiqcnda
gern vnterwerffen. Denn es sa nicht nötig ist/ (wie auch im
Sibenden vnndAinvndzwentzigstkn Artickl derÄugspugeri-
schen LonfelHoii.auszdruMch gesetzt wirk) daß in allen Orten
gleiche Owmomen vn euffcrliche Kirchenordnungen gehalten
werden/ Sondern das ist nötig zu Einigkeit der Christlichen
Kirchen/daß an allen Orten/da derselbenGliedtmassen sein/
Einerlep Lehre des Euangelii/son allen Artickeln des Christ

Gacrament/wie der im Euangelio geordnet ist/vnd Einerlep
Gotteedienst/die Gott in seine Wort gebottcn hat/im schwang
gehen. (Aber inanndern Lusserlichen/Kcpen Mitteldingen
vnd Gewonhciken/ ist so hoch Nit von nöten Gleichheitanzu-
richten oder zu halten/Denn die Christliche Kc-Iî on nicht in
disen eufserlichenWeisen vnd Lcremonicn,Gonder in warem
Glauben/ ^ orcht vnd AnrueffungGottes/Gedultim Kreutz/

kee Wort/fürnemlich gelegen ist/vnd bringet vielfältige Der
Änderung vnd Mwerung derLcremomen im volckVngedult/
Widerwillen vnnd Verachtung der ^ clixion, Predicantcn/
vnd Rezenten / So würde Gleichförmigkeit der Lcwmomcn
widcmmb zum Strick des Gewissenö/vnd auffhebungKhrift--
Itcher̂ rephkitgerahten.,

Der-
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Derhalben hicrinnen der beste Raht ist / man bleibe ke-
-erAllgspurgerisctzen Lonselsion, wie oben gemeldet/darinrn
-tsc klaren wort stehn: Es ist genug Zu Warer Einigkeit

reinem Verstandt/ das' Euangelium gcprcdiget/
vnd die Sacrament/dcm Göttlichen Wort gemäß
gereicht werden/Vnd ist auch nicht noht/Zuwarer

gehalten werden/wie Paulus spricht Epher. *

Zu einerlei) Hoffnung euwersBe-
ruffs/Ein Herr/em Glaub/

elneTauffe.

EEreommt̂ sp. XII.

vnd Volender des Glaubens.
Cap. XIII.

Jesus Lhriftus Gestem vnd Hcut/vnd
dersMge auch in Ewigkeit,

a men
\ CorreÖur:

f Ool. 11.Qmt$£ v«sem Arrrn gefnm Lhristum.augrulassen»'
f Geemfol. Z7>ist das wörtel( sehr) «uKzttvrcl. ff Mol. Zs.
für soW/sacbe. ff Lol.51. fLr mftmem/mtt einem. ffMl . roi.
für üW vnd. (

END E.
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